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Der zweiıte Tod des Lazarus

Als Grabgelegter, der umherging,
als Leichenstarrer, der erstand,
War er Skandal, brach doch se1n Wunder
manch Friedhofsruhe überm Land
Fın Auferweckter als Reklame,
der dankbar seinen eister preist?
Es 1st ohl besser, dachten manche,

der erneut die urmer spelst
Fand ih a einer Straßenecke
eın Dolch, eın Schwert wer weilß das schon?
Fest steht, C5 gab die Mordparole,
vielleicht auch nochmal Silberlohn
Vielleicht sah auch das hohe Alter
CL der bereits Verwesung cah
Die Bibel schweigt, WIT wI1ssen wen1g
darüber, Was m1t ihm geschah
In jener Stadt, die Gott umarmte

wI1e eın offnes, leeres Grab,
verliert die Spur sich ın der andern
die och mehr Grund grübeln gab
Das Wort, mıiıt dem der Freund iıhn holte,
1Ns zweıte Leben, War verhallt,
als dieser Wort hielt, blutig röchelnd
In Finstern1is und Tod gekrallt
Verlor der eıgne Tod den Schrecken,
da ih mehr als einmal traf?
Das Grab, das Kreuz, die Auferstehung,
wWwI1e raumte davon 1 Schlaf?
Kang ach Luft w1e ın den Binden
1m atemlosen, etzten ul?
War Erlösung, Ruf des Freundes,
der zweıte Tod des Lazarus?
Wir wIlssen’s nicht selbst wenn wIr’s wülßten,
war doch die ntwort nicht umschilfftt,
die unls w1e ihn, ıIn lammem Fragen,

zwischen ngs und Hoffnung triıfft
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